
Zeitschrift: Nidwaldner Kalender

Herausgeber: Nidwaldner Kalender

Band: 42 (1901)

Rubrik: Das Jesuskind

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 20 —

3>«5 ^efusfiinb.
3uut fdjtafeubeu SefuSfiitbe

Sic Zeitige Outigfrau ïpiicfjt :

— „Sdjott metjen bie 9Jiorgeumiubc

Unb löfdjett ber Sterne £idjt.
Ser Sag fiifjt bebte Sippe,

Sit fotttcft munter fein,

Siel)' tjart nor beiner Grippe

$niet fd)ott ber Sonneufdjeitt."

— Sod) mie bie Saffer fo tief

^teiit Sefuê meiter fd)tief.

— „Sie $inber tjabeit bic^ gerne,

(Srttfad)' mein (Ungeteilt,

Sie rufen biclj non ferne

Unb taitjen ben ïïlingefreiOit,

Sie Söget jmitfdjeru int Statten,
Sic Stumen bufteit fo meid).

Sir motten bie fiilieit fdjaucit,

Sie ßitieu notu gnmmelreid)!"

— Sod) mie bie Saffer fo tief

^tein 3efu8 meiter fd)tief.

— „Saruut fdjtäfft bit fo lange,
SDieitt $inb, mein Äittb, ermad)'

mirb ber Sflutter bange,

Sn bift fo btaf? unb fdjmad),

Hub mufft fie bod) ertöfcu

Sic groffe, fiiubige Sett,
Sefrei'tt nom Sod) be3 Söfeu

Sie ®oit eê fo bcftettt!"

— Sie ÜDlutter meint gefd)tuinb

(£rmad)t ba§ Sefuètinb!

3|dücllc Äai|rr.
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Das Jesuskind.

Zum schlafenden Jesuskinde

Die heilige Jungfrau spricht:

— „Schon wehen die Morgenwinde
Und löschen der Sterne Licht.

Der Tag küßt deme Lippe,

Du solltest munter sein,

Sieh' hart vor deiner Krippe
Kniet schon der Sonnenschein."

— Doch wie die Wasser so tief

Klein Jesus weiter schlief.

— „Die Kinder haben dich gerne,

Erâch' mein Engelcin,

Sie rufen dich von ferne

Und tanzen den Ringelreihn,
Die Vögel zwitschern im Blauen,
Die Blumen duften so weich.

Wir wollen die Lilien schauen,

Die Lilien vom Himmelreich!"

— Doch wie die Wasser so tief

Klein Jesus weiter schlief.

— „Warum schläfst du so lange,

Mein Kind, mein Kind, erwach'

Es wird der Mutter bange,

Du bist so blaß und schwach,

Und mußt sie doch erlösen

Die große, sündige Welt,

Befrei'» vom Joch des Bösen

Wie Gott es so bestellt!"

— Die Mutter weint geschwind

Erwacht das Jesuskind!

Isabelle Kaiser.
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